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meter. Durch den Ausbruch des Ersten Weltkrieges
wurde seine berufliche Tätigkeit oft während Monaten
durch Militärdienst unterbrochen. Im Herbst 1915
verheiratete er sich mit Ida Minder. Der Ehe entsprossen
zwei Söhne, wovon der ältere, Armin Wenger, den Beruf

des Vaters ergriff. 1917 wählten die 26 Gemeinden
des Amtes Wangen im Kanton Bern Gottfried Wenger zu
ihrem Kreisgeometer und übertrugen ihm die Nachführung

ihrer Vermessungswerke. Neben dieser Aufgabe
führte er auch kulturtechnische Arbeiten und Tiefbauprojekte

aus, so die Güterzusammenlegung Wangen-
Wangenried und die anschliessende Vermessung. Nach
dem Tode seiner ersten Frau verheiratete er sich 1929
mit Hedwig Bärtschi, die ihm einen dritten Sohn
schenkte.

Es folgten die Jahre des Zweiten Weltkrieges. Der
Anbauplan Wahlen brachte dem versierten Fachmann einen

Auftrag, dessen Ausführung ihn zeitlebens mit Stolz und
berechtigter Genugtuung erfüllte. Acht Gemeinden, in
den Kantonen Bern und Solothurn rings um den Burg-
äschisee gelegen, übertrugen ihm die Projektierung und
Ausführung der Meliorationsarbeiten über eine Fläche
von 430 ha. Durch Absenkung des Seespiegels wurden
70 ha Neuland gewonnen, und 360 ha bisherigen
Sumpfgebietes wurden drainiert und in wertvolles Ackerland
umgewandelt.

Ein ganz besonderes Anliegen war ihm auch die Ausbildung

des Berufsnachwuchses in seinem Büro vorerst in
Wangen, ab 1925 in Herzogenbuchsee. Eine stattliche
Zahl heute auf dem Gebiet der Vermessung oder der
Kulturtechnik tätiger Berufsleute verdanken eine gründliche,

praktische Ausbildung der grossen Erfahrung und
den vielfältigen Kenntnissen des Verstorbenen. Trotz
seinem Rücktritt als Kreisgeometer und der Übergabe
des Vermessungsbüros Ende 1958 an seinen Sohn
Armin Wenger, arbeitete der damals 70jährige noch viele
Jahre mit ungebrochener Kraft im Betrieb.

In letzter Zeit sah man ihn wegen seinem vorgerückten
Alter nur noch selten an den Hauptversammlungen des
bernischen Geometervereins. Wir werden den aufrechten
und zielbewussten Grundbuchgeometer Gottfried Wenger

in guter Erinnerung behalten.
Walter Kummer

Hans Meyer, a. Chef des Eidg. Meliorationsamtes

f
Am 19. Dezember 1976 ist in Köniz Herr H. Meyer,
dipi. Kulturingenieur ETH, a. Chef des Eidg.
Meliorationsamtes, gestorben. Ein Nachruf wird in der Februarnummer

erscheinen.

Buchbesprechungen

Simo H. Laurila: Electronic Surveying and Navigation.
545 Seiten, geb. Fr. 88.-. John Wiley & Sons, New York,
1976.
Wenn etwas «in» sein soll, muss es heute «elektronisch»
sein, sei es nun eine Rechenmaschine, eine Uhr, ein
Photoapparat oder was auch immer. Diese reichlich
boshafte Bemerkung wäre jedoch in bezug auf das vorliegende

Buch völlig unangebracht. Das Buch entstand
vielmehr gerade aus dem Bedürfnis heraus, die heutigen
Geräte und Methoden darzustellen, wie sie durch die
enorme Entwicklung der Elektronik geprägt worden
sind. Wenn dabei Vermessung und Navigation in
gleichem Masse beeinflusst worden sind, hat dies dazu
geführt, dass sich die beiden Aufgabengebiete von der
Technik her wesentlich näher gekommen sind und somit
gemeinsam behandelt werden können. Noch vor kurzem
hätte man das kaum für möglich gehalten; doch geht es
schliesslich bei beiden um die Positionierung eines Punktes,

sei es nun auf dem Land, zu Wasser oder in der Luft.
Der Verfasser ist Professor für Geodäsie an der University

of Hawaii, Honolulu. Die geographische Lage bringt
es wohl mit sich, dass Geodäsie und Navigation für ihn
von gleich wichtiger Bedeutung sind (und zudem ist
Honolulu nicht mehr der Ort hinter dem Mond wie in
unseren KindheitsVorstellungen). Er hat sich übrigens
seit seiner Dissertation (1953) im Finnischen Geodätischen

Institut mit modernen Vermessungs- und
Navigationsmethoden befasst, so auch während seines langjährigen

Aufenthaltes an der bekannten Ohio State University,

Columbus (vgl. z. B. «Die Anwendung der elektronischen

Ortsbestimmungsmethode Hiran in der
Photogrammetrie» in dieser Zeitschrift, 1958, S. 13).
Das Buch ist in drei Teile gegliedert:
Part I: Introduction to Electronic Surveying and
Navigation. Die drei Kapitel geben neben einem kurzen
historischen Abriss eine knappe Übersicht über die wichtigsten

elektronischen Bauteile und die zum Verständnis
notwendigen physikalischen Grundlagen.
Part II: Electronic Surveying. In den 17 Kapiteln werden
die verschiedenen Probleme der geodätischen
Punktbestimmung Punkt für Punkt angepackt, also z. B.
Strahlenkrümmung, Ausbreitungsgeschwindigkeit, Reichweite,
Bodenreflexionen usw. Bedeutungsvoll ist die Aufgliederung

des ersten Kapitels über die Geometrie der elektronischen

Vermessung in die zwei grossen Hauptgruppen
der hyperbelförmigen Bestimmung (aus Distanzdifferenzen)

und der kreisförmigen Bestimmung (aus
Distanzmessungen). Im letzten Kapitel werden schliesslich die
Instrumente behandelt, wobei auch hier eine saubere
Unterteilung eingehalten wird in Vermessungen von
Land zu Land, von Land zu See, von Land zu Luft und
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